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Tausende Tonnen von Beton und Stahl formen sich unter der Arbeit lausender fleißiger Hände zum
Wunderwerk des Hochhauses. So entsteht ein stolzer Bau, ein neues Zentrum menschlicher
Betriebsamkeit, eine bewunderungswürdige Leistung menschlicher Tatkraft. • Aber könnte es jemals entstehen
ohne den Bleistift, dieses unentbehrliche Werkzeug, durch das erst die genialste Idee zum Konstruk¬

tionsplan wird, aus dem das fertige Werk erwächst?

Der Techniker aber schätzt besonders den edlen KOH-I-NOOR - Sf i ft I

KOH-I-NOOR L.&C.HARDTMUTH
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Schon heute ist die Philips

Fluoreszenz-Lampe die meistbegehrte

Leuchtstoflröhre. Sie ist die erste

europäische Lampe dieser Art,

gebaut und weiterentwickelt in den

weltberühmten Philips-Werken. In

ihr vereinigen sich die letzten

technischen Errungenschaften der

Lichttechnik.

EINIGE WESENTLICHE VORZÜGE:

Geringer Stromverbrauch
3 verschiedene Lichtfarben:

Tageslicht «weiss • warm-weiss
Gleichmässige Beleuchtung

Lange Lebensdauer

Unempfindlichkeit gegen Erschütte-

rungs- und Spannungsschwankungen
Keine Hochspannung
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Erhältlich in Elektro-Fachgeschäften

Sofort lieferbar in 20. 25 u. 40 Watt
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